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Liebe Leser*innen,

wenn „unser Gott“ ein Puppenspieler ist, 
der von oben unsere Geschicke lenkt, 
dann ist Aufstand angesagt – so das 
Umschlagbild aus einer Cartoonserie des 
niederländischen Künstlers Daan Botlek. 
Wie ein kleiner Prometheus – um dessen 
Geschichte es in der „Glaube und Kunst“ 
Rubrik in der Mitte dieses Heftes geht – 
stellt der Mensch sich dem himmlischen 
Puppenspieler entgegen.
Aber: Wenn „unser“ Gott kein 
Puppenspieler ist, was nutzt es dann, zu 
ihm bzw. ihr zu beten? Was bleibt von 
Gott übrig, wenn es keine übergeordnete 
Macht gibt, die die Fäden in die Hände 
hält? Welche Macht hat diese Macht 
dann noch? Wie können wir uns an sie 
wenden und vor allem, wie können wir 
uns auf sie verlassen?
Wenn der Puppenspieler vom seinem 
Thron fällt, müssen wir neue Antworten 
suchen, die mehr sind als das Echo 
unserer Fragen. Wir behaupten nicht, 
dass wir in dem vorliegenden Heft auf 
diese schwierigen Fragen die richtigen 
Antworten geben können, aber wir 
machen uns zwischen den Fragen auf 
die Suche.

Gerard Minnaard


